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Ppflanzen. XVIII .

Arzney⸗Pflanzen .

Nro . 1. Der Guajacbaum oder das Franzoſenholz .

Der Guajacbaum , der fuͤr den Handel das ſogenannte Franzoſenholz , Pok⸗

holz , Heiligholz , oder beſſer das Guajacholz und das Gu ajacharz liefert ,

wächſt in den weſtindiſchen Inſeln , ſo wie auch in Braſtlien , und wird ſo groß , wie unſere

mittelmaͤßigen Eichen . Er hat hellgruͤne Blaͤtter , rothgelbe Sommerſproſſen , blaue Bluͤ⸗

then , und viereckichte rothgelbe Saamenkapſeln ( Kig. a. ) . Sein Holz , welches wir unter

dem Namen Pokholz oder Franzoſenholz kennen , iſt ſchwaͤrzlich, gelbgruͤn, ſchoͤn

geflammt , ſo feſt, daß es ſehr ſchwer zu bearbeiten iſt , und ſo ſchwer von Gewicht , daß es

im Waſſer wie ein Stein unterſinkt . Es giebt vottreffliche Drechsler⸗ und Tiſchlerarbeiten ;

denn man dreht daraus Floͤten , Teller , Loͤffel, Tabatieren , Maille⸗ oder Kegelkugeln ; be⸗

ſonders aber braucht man es, weil es immer etwas oͤlichtes an ſich hat , auf den Schiffen , zu

den Flaſchenzuͤgen der Segelthaue , zu Walzen , und in Muͤhlen zu Kaͤmmen der Raͤder . In

der Medizin hingegen wird das Holz , die Rinde , ſo wie auch das Guajacharz haͤufig als

ein ſtark wirkendes Mittel gebraucht . Die Produkte dieſes Baums ſind alſo fuͤr Europa

wichtig .

Nro . 2 . Die Cascarille oder Schakerille .

Der Baum , der uns die als Arzneymittel beruͤhente Caskarillrinde liefert ,

wächſt in Oſt⸗ und Weſtindien , bleibt klein , und wird ſelten uͤber o Fuß hoch. Er hat

ſchmale , blaßgruͤne Blaͤtter und dergleichen Bluͤthen . Die Cascarillrinde wird von ſeinen

duͤnnen Aeſten abgeſchäͤlt, getrocknet , und als duͤnne , zuſammen gerollte Roͤhren , die aͤuß er⸗

lich grau , innerlich aber braun ausſehen , zu uns gebracht . Die Rinde iſt bitter und ge⸗

wuͤrzhaft von Geſchmacke , und giebt auf Kohlen einen ſtarken angenehmen Geruch .
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